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GRUßWORT DER DELEGIERTEN 

 

 

  

DER NEUE EFFA PRÄSIDENT ï MASSIMO MATTEUZZI 

Ich möchte an dieser Stelle Massimo Matteuzzi  ganz herzlich zu seiner 

Wahl als neuer EFFA Präsident gratulieren. Als erster Italiener in diesem 

Amt ist dies sicherlich die Konsequenz einer sehr starken Italienischen 

EFFA-Präsenz und damit auch das Ergebnis jahrelanger, erfolgreicher 

Aufbauarbeit. Mit Massimo wird die EFFA internationaler und wenn ich 

daran denke, dass er im Vorfeld seiner Wahl an verschiedenen 

Veranstaltungen auch nördlich der Alpen teilgenommen hat, nicht wie so 

manche befürchten, Italienischer. Auch seine spontane Zusage zu 

diesem Interview hat er mit dem Satz kommentiert, dass er sich freue, 

sich den Deutschen Mitgliedern näherbringen zu können. 

1970 in Norditalien geboren, hat Massimo seine ersten Fischerei 

Erfahrungen im Apennin bei Bologna gemacht. Er war damals 6 Jahre 

alt und hat mit der Spinnrute den vielzähligen Bachforellen in den 

Gebirgsflüssen nachgestellt. Mit 16 kam er zum Fliegenfischen und hat 

auch bald schon damit seine ersten Erlebnisse im Ausland gemacht. 

2009 hat Massimo die Prüfung zum FFM (Fly Fishing Masters) über den 

Italienischen Wurf-Stil bestanden. Mit 2011 wurde er Präsident des 

Fischereiverbandes in Bologna und 2013 hat er am Fly Fishing Festival 

in Lappland den ersten Platz erreicht. Seit 2018 ist Massimo EFFA Basic 

Instruktor.  

Liebe EFFA Mitglieder  

Jetzt bin ich schon wieder unterwegs und die Hälfte des 

Jahres ist bereits vorbei. Wir durften die EFFA im ersten 

Halbjahr diesen Jahres wieder auf einigen deutschen und 

internationalen Messen präsentieren. Der Zuspruch war sehr 

groß. Dafür nochmals großen Dank an die Teilnehmer und 

Mitglieder, die uns auf den Veranstaltungen besucht haben. 

Der gemeinsame und besonders der persönliche Austausch 

unter den Mitgliedern wurde umfänglich angenommen. Jetzt 

bin ich schon wieder mit meiner Frau im S¿den Europaós 

unterwegs, um die Passion Fliegenfischen gemeinsam mit 

neuen und alten Freunden aus ganz Europa zu teilen. Wie 

immer ein paar Berichte von Georg, Bernhard, Jürgen und 

meiner ĂKleinigkeitñ, denn Erfolg kann es nur Gemeinsam 

geben.  

Beste Grüße 

Euer Dominik 
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Massimo reist gerne und ist viel in der Natur, wo er wohl seine Balance zu 

dem anspruchsvollen Beruf als Geschäftsführer gewinnt. 

Sein Lebenslauf zeigt seine Internationale Orientierung und seine 

Bereitschaft Verantwortung zu übernehmen. 

 

 

 

 

 

FRAGEN / ANTWORTEN 

1. Hallo Massimo, Du bist EFFA Fliegenfischer-Instruktor. D.h. Du hast eine sehr anspruchsvolle, 

herausfordernde Aufgabe gemeistert. Da möchten natürlich unsere Leser mehr darüber erfahren. Kannst 

Du uns beschreiben, wie es dazu gekommen ist? Was Dich dazu bewogen hat? Wie Du diesen langen 

Weg begangen hast? Was Deine Erfahrungen waren? 

 

Hallo George, ja das bin ich. Ich habe 2018 die Instruktoren 

Prüfung in Friedrichshafen bestanden. Nach einigen Jahren 

als Instruktor für eine bekannte italienische 

Fliegenfischerschule habe ich mich entschlossen, mich 

weiterzuentwickeln und meine Wurfkenntnisse zu 

verbessern. Die EFFA war die perfekte Gelegenheit, da sie 

meinem Bedürfnis nach einer Zertifizierung auf hohem  

 

Niveau entsprach, die auf objektiven Kriterien basiert und keine Abkürzungen kennt. Ich brauchte 1 ½ 

Jahre und einige hundert Stunden Training, um gut vorbereitet zu sein.  

Mit 6 Jahren habe ich mit dem Angeln begonnen und mit 16 Jahren mit dem Fliegenfischen, wobei ich in 

den ersten Jahren auch das Spinnfischen einsetzte. Meine Spielwiese waren die Flüsse des Apennin, der 

zweiten Bergkette Italiens, die sich von Norden nach Süden erstreckt. Damals beherbergten diese Flüsse 

eine reiche Population mediterraner Bachforellen. Es sind auch heute noch wunderschöne Flüsse, auch 

wenn sie von gelegentlichen Überschwemmungen, Dürreperioden, Kormoranen und dergleichen betroffen 

sind. 
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2. Mir ist aufgefallen dass Du in Bologna lebst. Unsere Leser sind mit Südtirol als Angeldestination Italiens 

wohl vertraut. Bologna kommt uns da nicht gerade in den Sinn, wenn wir ans Fliegenfischen denken. Wohl 

eher Bildung, Käse, Prosciutto. Haben wir da einen schwarzen Fleck? 

 

Ja, ich wohne in Bologna, einer wunderschönen Stadt, die 

für ihre berühmte Universität (an der ich meinen Abschluss 

gemacht habe), das gute Essen und die charmante 

Atmosphäre bekannt ist. Auch wenn ich viele Jahre lang in 

verschiedenen Ländern gelebt habe, bin ich hier zu Hause 

geblieben. Die Lage ist zwar nicht optimal zum 

Fliegenfischen, aber ich besuche das Trentino und 

Südtirol, Venetien und Slowenien, seit ich jung bin. 

Bologna ist der Verkehrsknotenpunkt Italiens; man kann in 

wenigen Autostunden fast überall hinfahren. 

Überraschenderweise hat einer der wichtigsten 

italienischen Fliegenfischervereine seinen Sitz in der Stadt, 

dessen Präsident ich seit 9 Jahren bin. 

 

3. Was hat Dich dazu bewegt der EFFA beizutreten? 

 

Die EFFA setzt definitiv hohe Maßstäbe; das gefällt 

mir. Wenn sich jemand der Herausforderung 

unserer Prüfungen stellen will, weiß er oder sie, 

dass sich die Mühe lohnt. Ich schätze den seriösen 

und strengen Ansatz, der die Positionierung der 

EFFA bestimmt. Keine Kompromisse bei der 

Qualität, wenn wir die europäische Referenz für 

das Fliegenfischen bleiben wollen. Eine natürliche 

Ableitung davon ist, dass man sofort ein besserer 

Fischer wird, was ich bei verschiedenen 

Gelegenheiten an mir selbst getestet habe.  

Ich kann mich da noch an das breite Lachen auf 

dem Gesicht meines Guides in Florida erinnern, als 

wir in den Mangroven einen Redfish ausgemacht 

haben. Bevor wir nun umständlich das Boot 

gewendet haben, konnte ich meine Fliege mit einem 

Backhand Doppelzug präsentieren und den 8 Kg Fish 

landen. Mein Guide war bass erstaunt und hat mir 

zugerufen: heute werden wir viel Spaß haben. Wir 

haben den Tag beendet mit 11 Fischen und dem 

Gewissen, dass mir die gelernte Technik viel dabei 

geholfen hat. 

 

In dem Zusammenhang möchte ich auch erwähnen, 

dass man als EFFA-Mitglied Zugang zu einer starken 

Gemeinschaft von Fachleuten hat, die dieselben Werte teilen. Diese großartige Möglichkeit sollte niemand 

unterschätzen. 
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4. Als Du entschieden hast, Dich für das Amt des EFFA Präsidenten zu bewerben, was hat Dich bewogen? 

Was waren Deine Gedanken?                                                                                                       

 

Als mir diese Möglichkeit angeboten wurde, habe ich 

mir vorgestellt, dass ich damit meinen Beitrag zur 

Vereinigung leisten kann. Die guten Ergebnissen, die 

wir unter der langjährigen Führung von Daniele 

bisher erzielt haben, haben mich dazu ermuntert. Ich 

kann von einer sehr guten Basis ausgehen und ich 

weiß, dass ich auf großartige und unterstützende 

Kollegen zählen kann. Ich war schon immer der 

Meinung, dass die Zugehörigkeit zu einer 

Gemeinschaft gewisse Pflichten mit sich bringt, und 

so ist dies meine Chance, der EFFA etwas 

zurückzugeben. 

 

5. Ich weiß, Du hast kaum Zeit gefunden einen kompletten Überblick über Deine neue Funktion zu erhalten 

(es ist halt ein entscheidender Unterschied, wenn man plötzlich an erster Stelle im Rampenlicht steht). Ich 

bin aber überzeugt, dass Du sicherlich Ideen hast, was Du bewegen willst, welchen Fokus Du hast und 

was Du in Deinem neuen Amt erreichen möchtest?  

 

Bisher hatte ich nur wenig Zeit, um den Umfang der Aufgaben 

und Verantwortlichkeiten vollständig zu erfassen. Ich werde mit 

einer klaren Definition der Rollen beginnen, Prioritäten setzen 

und Schwerpunktbereiche festlegen. Danach wird ein erstes Ziel 

darin bestehen, eine Vision  zu entwickeln, die bei den 

Mitgliedern Anklang findet und sie dazu motiviert, sich aktiv an 

der Unterstützung der Ziele der Vereinigung zu beteiligen. Ein 

zweites Ziel ist die Stärkung der Beziehungen  zwischen den 

EFFA-Mitgliedern und die Förderung eines kollaborativen 

Umfelds; dies kann durch Kommunikation, Veranstaltungen, 

Versammlungen und Messen erreicht werden. Wenn wir uns 

regelmäßig treffen, um uns über die Kernthemen der EFFA 

auszutauschen, können wir eine einheitliche Sprache mit lokal 

Kolorit finden, wie wir uns gegenüber der Außenwelt 

präsentieren. Sei es bei Demos auf Messen, sei es wenn wir 

Fliegenfischer trainieren oder sei es bei der Aufnahme von 

neuen Mitgliedern.  Ein drittes, klares Ziel ist die 

Aufrechterhaltung unserer Zertifizierungsprogramme  und die 

Beibehaltung der hohen Standards, für die wir bekannt sind. Schließlich denke ich, dass wir unsere 

Sichtbarkeit im Internet und in den sozialen Medien verbessern sollten, aber das wird einige Zeit und 

Kompetenzen erfordern, die aufgebaut werden müssen. 

 

Wenn wir die erwähnten Punkte konsequent umsetzen, wird unsere Mitgliederbasis nicht nur wachsen 

sondern sich auch qualitativ verbessern. Dazu brauchen wir aktive Mitglieder, die sich in die Gemeinschaft 

einbringen und nicht bloß an der Seitenlinie stehen. Dieser Weg dürfte uns auch weiterbringen in den 

Ländern, wo wir noch unterrepräsentiert sind. Zusammen mit guten Delegierten und lokalen Aktivitäten 

wird sich auch das ergeben. 

Schlussendlich sollten auch die Herausforderungen, vor denen wir aufgrund des Klimawandels stehen 

sowie ein ethischer Ansatz für das Fliegenfischen Teil von dem sein, was ich erwähnt habe, und eine 

Grundlage für jede gemeinsame Diskussion bilden. 
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6. Wie können wir Dich dabei unterstützen? Was erwartest Du von der EFFA? Was können wir als Mitglieder 

tun? 

 

Die Beteiligung der Mitglieder ist der Schlüssel 

zum Erfolg, daran besteht kein Zweifel. Ich 

glaube nicht an eine ĂOne-Man-Showñ und ich 

glaube nicht, dass der Vorstand allein in der Lage 

sein wird, alles zu tun. Wenn sich die Mitglieder 

engagieren und bereit sind, mit uns zu 

kommunizieren und qualitative Einblicke zu 

geben, wird dies das Vertrauen stärken und sich 

auf die Endergebnisse auswirken. Ich lade die 

Mitglieder dazu ein, Vorschläge zu machen, 

Aktivitäten vorzuschlagen und letztendlich ein 

aktiver Teil unserer Erfolgsgeschichte zu sein.  
 

 

7. Wenn wir 10 Jahre in die Zukunft denken, woran sollten sich die Mitglieder erinnern? 

 

Gute Frage! Ich habe gerade erst angefangen und noch nicht wirklich über das Vermächtnis nachgedacht.  

Sicherlich möchte ich als ein Präsident mit einer internationalen Denkweise in Erinnerung bleiben. Jemand, 

der versucht hat, den Ruf der EFFA in der Welt des Fliegenfischens auf das höchste Niveau zu bringen. 

 

8. Was sind nun Deine nächsten Schritte? 

 

Kurzfristig liegt der Schwerpunkt auf der allgemeinen Organisation: Ich möchte sicherstellen, dass die 

Maschine perfekt, reibungslos und effizient funktioniert. Danach wird es mein Ziel sein, mich mit den 

Abteilungen und Delegierten, die ich nicht persönlich kenne, vertraut zu machen, um eine gute 

Kommunikationslinie aufzubauen. 

 

Danke Massimo für diese vielschichtigen Einblicke und Gedanken. Wir hoffen natürlich Dich auch mal in 

Deutschland an einem Treffen begrüßen zu können. 

  

EIN KOMMENTAR VON DANIELE DI FRONZO 

Liebe Mitglieder, 

für eine Vereinigung ist es von entscheidender Bedeutung, sich den neuen Zeiten und Generationen anzupassen. 

Alles hat seine Zeit und es bedarf immer wieder Anpassungen und Korrekturen. 

Wer in diese Richtung nichts unternimmt, wird den Anschluss verpassen, und der Niedergang der Idee bzw. 

Bewegung ist garantiert. 

Wichtig ist, die Anpassungen dort vorzunehmen, wo sich die Zeiten, Situationen oder Gesetze ändern, ohne die 

bewährten Werte über Bord zu werfen. 

Durch die Ländervertreter ist gewährleistet, dass die individuellen Komponenten jedes Landes berücksichtigt 

werden. 

Das international aufgestellte Board findet genau den Mittelweg, der in Europa für die EFFA gelten soll. 

Als ich begann, saßen drei Schweizer im Board. Ich finde diese Konstellation nun viel besser und ausgewogener. 

Der Präsident hat die Aufgabe, Trends zu erkennen, Anpassungen auf den Tisch zu bringen und in den Ländern 

Mehrheiten für die optimale Lösung zu suchen. 
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Das Board entscheidet dann gemeinsam über die endgültigen Korrekturen und somit ist die Macht ausgewogen 

verteilt.  

Massimo hat in den letzten Jahren sehr eng als Vize 

Präsident mit mir und dem Board 

zusammengearbeitet und dabei diese Philosophie 

kennengelernt. Ich habe gespürt, dass er diese 

Strategie mitträgt, und war sehr froh, als er sich 

entschloss, sich für dieses Amt zu bewerben. 

Er ist durch seinen Beruf gewohnt, Mehrheiten zu 

finden und Herausforderungen zu meistern. 

 

Wir wünschen Massimo Erfolg und alles Gute in 

seiner neuen Aufgabe. 

 

 

 

 

 

ZUM SAISONAUFTAKT AN DER ALM VOM 21.-23.03.25 

Bericht über ein Event als Wiederholungstäter!  

 

Die Alm in Österreich hat es uns 

angetan. Aus diesem Grund nutzten wir 

mal wieder die Gelegenheit, um an 

einem Event teilzunehmen. 

Wie immer wurde es von Uwe Rieder 

und Christof Menz von den Pro Guides 

organisiert. Uwe Rieder ist auch EFFA 

Master Instruktor.  

 

Aber dieses Mal waren wir schon im 

Frühjahr zum Saison Start vor Ort. Es 

ist eine andere Atmosphäre als im 

Herbst zum Saison Ende. Wir, das 

waren diesmal gleich drei EFFA-

Mitglieder Peter Daucks, Jürgen 

Kammann und meine Wenigkeit und 

waren gespannt was uns erwartet. 

 

Gut angekommen in unserem gewohnt sehr guten Hotel dem Wirt am Bach hatten wir gleich am Abend die 

Gelegenheit die anderen Teilnehmer des Events kennen zu lernen. Nach dem Essen informierte uns Uwe über den 

Ablauf des Events. 

Danach war wie gewohnt reger Austausch des Angler Lateins. Bei uns würde man sagen Sprüche geklopft. Nein 

im Ernst es waren durchweg gute und konstruktive Gespräche 
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Am ersten Tag waren wir gespannt, wie uns das Wasser erwarten würde. Da ich den Pegelstand im Voraus 

überprüft hatte, war die Situation wie erwartet optimal. Das Wetter spielte auch mit. Also ging es los mit den 

Aktivitäten.  

Wer wollte, konnte unter Anleitung noch mal seine über den Winter eingerostete Wurftechnik auf Vordermann 

bringen. 

Danach Mittag Essen und dann wurde es Spannend. Was machen die Fische? Sind sie uns wohl gestimmt und 

lassen sich fangen oder wird es nichts. 

 

Also für mich muss ich sagen die Natur und das Wasser waren besser als die 

Fänge. Es war richtig zäh. Aber mal so richtig. 

Es war keine Nullnummer und die gefangenen Fische waren durchweg gute bis 

sehr gute Fische.  

Vielleich lag es ja auch an der Wassertemperatur? Die Alm hate so um die 6 Grad. 

 

Am Zweiten Tag fingen wir mit dem Üben der 

Wasserwürfe an und danach wieder Fischen. Da 

muss ich sagen waren die Fänge schon 

wesentlich besser. Alle Teilnehmer hatten 

durchweg gute Fänge. 

 

Alles in allem, ein großartiges und 

erfahrungsreiches Wochenende. Es war bestimmt nicht das letzte Mal, das uns 

die Alm in Österreich gesehen hat. Auch wenn die Tageskartenpreise doch 

auch hier deutlich angestiegen sind. Das macht aber das sehr günstige Hotel 

wieder wett.  

Meine Empfehlung:  

Am günstigsten wäre es bei einem Event mitzumachen. Dort bezahle ich 

umgerechnet nur die Tageskartenpreise und habe noch ein Guiding und 

Wurfklinik dabei. 

Euer Bernhard 
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DAS GEPLANTE EFFA-TREFFEN   

Leider konnte das EFFA Treffen, welches für Mai geplant war, nicht durchgeführt werden. Die Witterung im 

Frühjahr war zu trocken und der Fluss führte zu wenig Wasser, damit ein ordentliches Treffen hätte stattfinden 

können. 

Die Delegierten sind auch immer offen für Vorschläge, zu Alternativen, an denen sich so ein Event organisieren 

ließe. (Strecke, Verfügbarkeit von Karten etc.) Meldet Euch doch einfach bei Dominik oder Jürgen. 

 

BERICHTE ÜBER FLIEGENFISCHER MESSEN 

MESSE IN WELS ÖSTERREICH. 

Die Messe in Wels (Österreich) findet seit vielen Jahren statt. Sie hat bereits eine lange Tradition. Auch Tradition 

hat die Teilnahme der EFFA und die Präsenz unserer österreichischen Kollegen. 

In diesem Jahr habe ich diese Messe wieder besucht, zusammen mit Peter Daucks, einem unserer EFFA 

Kollegen.    

 

Was ich an dieser Messe toll finde, obwohl sie nicht die Größte ist, ist die Tatsache, dass gleich drei Messen 

parallel auf dem Gelände stattfinden und man diese zum gleichen Eintrittspreis besuchen kann. 

Fahrradmesse, Angelmesse und Bogensport Messe.   

 



 Newsletter Deutschland Juni 2025 
 
 

Dominik Borrmann, Bernhard Nußbaumer, Georg Stocker  9 
 
 

Bei der Angel und Fliegenfischer Messe ist die Sparte Fliegenfischen die kleinste 

aber nicht die uninteressanteste. 

Dieses Jahr waren am Wurf Pool gleich drei bekannte Namen der Szene vertreten. 

Christopher Rownes, Markus Kaaser, Österreich Delegierter und Wolfgang Fabisch. 

Jeder präsentierte für sich die verschiedensten Wurfstile. Das Programm deckte die 

Würfe mit der Einhand-Rute bis zur Zweihand-Technik in einer guten und 

verständlichen Weise ab. 

 

Der EFFA Stand hat sich gut präsentiert und unsere Kollegen Wolfgang Fabisch 

und Markus Kaaser standen den Gästen und interessierten Rede und Antwort. 

 

Am Bindetisch fand man unter anderem unseren Kollegen Karl Flick. Auch dort gab 

es interessantes und neues zu sehen. 

 

Natürlich gab es auch etwas zu kaufen. Verschiedene Anbieter hatten von der Fliegenrute über Bindematerial, 

Rollen und Schnüre fast alles dabei. Sogar Bekleidung von renommierten Firmen gab es. Nicht in dem Ausmaß 

wie bei anderen großen Messen aber doch genügend.  

Alles in allem eine kleine aber schöne Messe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MESSE SPREITENBACH SCHWEIZ 

Dieses Jahr war ich zum ersten Mal in Spreitenbach bei Zürich auf der Schweizer Angelmesse. 

Es war ein eindrucksvolles Erlebnis, da es in einer wunderschönen Halle war - in der Umwelt Arena Schweiz. 

Diese Halle oder besser Arena ist alleine schon eine Reise wert. 

Die Schweizer Angelmesse ist eine kleine aber wundervolle Messe, in der das Fliegenfischen in kleinem Rahmen 

sehr gut integriert wurde. 

Der Wurf Pool ist klein und die Platzverhältnisse 

eingeschränkt. Nichts destotrotz gab es die eine oder 

andere Wurfvorführung. Die Akteure gaben sich alle 

Mühe damit klar zu kommen. Allen voran unser 

ehemaliger Präsident Daniele Di Fronzo, der eine sehr 

angenehme und interessante Vorführung bot.  

 

Die Verkaufsstände für Fliegenfischer hielten sich in 

Grenzen und die Verkaufsstrategie ist ungewohnt. So ist 
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es bei renommierten Firmen nur möglich zu bestellen und nicht vor Ort mitzunehmen. Na ja die Schweizer halt. 

 

Unsere Fliegenbinder boten auf ihrem Platz eine sehr 

tolle Vorführung und erstklassige Muster. Und schon 

wieder etwas dazu gelernt. Ihr Platz fast am Eingang 

war natürlich sehr günstig gewählt. Es waren sehr gute 

Binder am Start. Miha Sternad, Peter Kunz und 

Moreno Gazzetta sind natürlich hohe Qualität. Auf 

einem anderen Stand in der Arena war zu dem auch 

noch Vincenzo Belotti. Auch er gab seinerseits 

Bindevorführungen. Auch er steht den vorgenannten in 

Punkto Qualität in nichts nach. 

 

Einzig die Werbung für die EFFA war aus 

Sicherheitsgründen an dieser Stelle fast nicht möglich 

was etwas schade war, aber der Qualität der Arbeit 

unserer Leute vor Ort keinen Abbruch tat.  

 

Trotz der kleinen Messe hatte ich einen tollen Tag mit viel 

Gesprächen. Mich freute 

am meisten, dass ich 

unwahrscheinlich viele 

EFFA Mitglieder getroffen 

habe. Natürlich die 

Schweizer doch auch 

Kollegen aus Deutschland, 

Österreich und ich glaube 

sogar den einen oder 

anderen Italiener gesehen 

zu haben. 

 

Der Tag hat die etwas längere Anfahrt wett gemacht.  

 

Euer Bernhard 

 

 

 

ANGELMESSE FRIEDRICHSHAFEN 2025 

Die Angelmesse in Friedrichshaben war dieses Jahr sehr gut besucht.  

Unser Stand war Magnetpunkt vieler EFFA Kollegen, die vorbeigeschaut haben. Dies 

ermöglichte natürlich auch lebhafte Diskussionen zwischen Mitgliedern und ruhigere 

Gespräche, die am Rande geführt werden konnten, um sich besser kennen zu lernen, 

oder das Eine oder Andere auszumachen. Gerade wenn kein Event durchgeführt 

werden kann, wie dieses Jahr, sind solche Möglichkeiten zum persönlichen 

Austausch für den Zusammenhalt und der Kameradschaft der EFFA entscheidend. 

Herzlichen Dank nochmals an Dominik, der das Ganze organisiert hatte. 
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EWF 2025 

Jedes Jahr zu Saisonbeginn findet in Fürstenfeldbruck bei 

München die größte reinen Fliegenfischermessen im 

Deutschsprachigen Raum statt. Dieses Jahr feierte die EWF 

ihr 20-jähriges Jubiläum. Anlässlich dieses Jubiläums trafen 

sich wieder Werfer und Fliegenbinder aus ganz Europa und 

Übersee, um Ihre Fähigkeiten den vielen Besuchern zu 

demonstrieren. Die Veranstalter haben dazu auch zahlreiche 

Akteure der ersten Stunde eingeladen. So war zum Beispiel 

ein Roman Moser als Werfer und Binder da. Ebenso als 

Werfer der Österreicher Christof Menz und natürlich als 

Binder die Familie Stancev, die mittlerweile sehr gute 

Freunde der EFFA sind.  

 

Die Messe bietet für jeden etwas. Ob groß oder klein ob Anfänger oder Fortgeschrittener. An den Ständen gibt es 

einiges zu sehen und natürlich auch zu kaufen. Vom Bindematerial über Ruten und Rollen bis hin zu allerlei 

Nützlichem. Doch das Beste ist, das man diese Dinge anfassen und wie zum Beispiel bei Kleidung anprobieren 

kann. Es sind so gut wie alle namhaften Firmen vertreten. 

Was dieses Jahr besonders auffiel war, dass sehr viele Angelreisen 

Anbieter vor Ort waren. Sie waren aus nah und fern vertreten. Zum 

Teil erschwinglich im Preis aber leider auch sehr viele, die jetzt 

nicht unbedingt für jedermanns Geldbeutel sind. Wer wollte konnte 

natürlich gleich vor Ort die nächste Reise buchen. 

Auf dem Außengelände befanden sich zwei großer Wurfpools. Auf 

einem fanden in regelmäßigen Abständen Wurfdemonstrationen 

von internationalen 

Werfern statt. Auf dem 

anderen konnte, wer wollte und die Gelegenheit hatte, seine eigenen 

Würfe mit neuen Ruten ausprobieren. Hinter dem Gebäude befand sich 

eine große Wiese, auf der sämtliche Ruten und Schnüre von allen 

namhaften Herstellern auch mal getestet werden konnten. Hier traf man 

wen wunderts sehr viele EFFA-Mitglieder aus verschiedensten Ländern.  

In den zwei Hallen waren namhafte Fliegenbinder vertreten. Darunter 

auch welche, die der EFFA angehören. Diesen konnte man über die 

Schulter schauen und den einen oder anderen Trick abschauen und 

erklären lassen. Sie waren sowohl an den Ständen wie auch zusammen 

auf der Bühne zu finden. 
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Im Zuge der EWF findet auch immer die Internationale Deutsche Meisterschaft im Fliegenbinden statt. Auch dieses 

Jahr nahmen Mitglieder der EFFA daran teil. Sie haben beachtliche Erfolge errungen. So war zum Beispiel unser 

Karl Flick aus Österreich bei der Trockenfliege zweiter und Miha Sternad aus der Schweiz bei dem Streamer sogar 

erster. Schaut euch mal die Rangliste auf der EWF-Seite an. 

Die EWF ist für mich immer eine großartige Gelegenheit Freunde wieder zu treffen und Menschen persönlich 

kennenzulernen, die man bisher Ănurñ durch soziale Netzwerke kannte.  

EFFA-Mitglieder aus den unterschiedlichsten Ländern kommen hier zusammen, um sich wiederzusehen und 

kennen zu lernen. Ein persönliches Gespräch zu führen, sich auszutauschen über verschiedene Angelplätze so 

wie Erfahrungen im Umgang mit Gerätschaften und Fliegenbinden. Das ist halt ĂEFFAñ. Nat¿rlich bei einer 

gepflegten Brotzeit und einem k¿hlen Getrªnk. ĂIn Bayern nennt man das Bierñ. 

Im letzten Jahr hatte Jürgen spontan ein Treffen aller anwesenden EFFA-Mitgliedern organisiert. Aufgrund des 

schönen Feedbacks letztes Jahr, hat er auch dieses Jahr wieder eine Zusammenkunft angeboten um ein schönes 

Erinnerungsbild zu machen. Dieser Einladung sind viele die vor Ort waren gefolgt. Alle hatten eine Menge Spaß 

und auch dieses Jahr war das Feedback überragend. 

Hier wird der Gedanke unserer EFFA ĂUnited by true Passionñ gelebt, Netzwerke europaweit aufzubauen und die 

Leidenschaft Fliegenfischen über die Grenzen hinweg zu erleben.  

Dann bis nächstes Jahr wieder auf der EWF. 

 

Euer Jürgen und Bernhard 
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SIM FLYFISHING FESTIVAL ï CASTEL DI SANGRO IT 

Jährlich findet in Castel di Sangro das SIM Fly Fishing Festival statt - eine der bekanntesten und stilvollsten 

Fliegenfischermessen Europas. Auf dieser Messe wird Gastfreundschaft ganz groß zelebriert. Dies hat uns enorm 

beeindruckt.  

Es traf sich die Fliegenbinder-Elite Italiens mit speziell eingeladenen internationalen Fliegenbinde-Künstler, dazu 

die Wurf-Instruktoren, welche zusammen ein Programm von hoher Qualität lieferten. Insgesamt nahmen 6 EFFA 

Mitglieder daran teil, 4 davon aus Italien und als große Ehre meine Frau und ich. Die Fertigkeiten meiner Frau mit 

ihren CDC-Fliegen fand sehr großes Interesse und Wertschätzung von den italienischen Experten. Meine 

Präsentation der europäischen Wurfstile und deren Vermittlung wurde sogar von den Altmeistern der italienischen 

Wurftechnik wohlwollend kommentiert. Diese zu ¿berzeugen ist ne ganz Ăharte Nussñ. Dank des hohen 

werferischen Niveaus und Ausbildung in der EFFA ist uns dies gelungen. Natürlich gibt es vor Ort auch ein 

vorzügliches Flifi-Gewässer mit einem ausschließlich natürlichen Bachforellen- und Regenbogen-Bestand. Der 

Sangro fließt malerisch durch die italienischen Abruzzen und ist immer eine Reise wert. Überwältigt von vielen 

positiven Eindrücken, geht es für uns jetzt weiter auf den Balkan. 

Bis bald 

Euer Dominik 
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WIEDER AN DER MÖRRUM 

Über die Lachs- und Meerforellenfischerei an der Mörrum in Südschweden gibt es unterschiedliche Meinungen und 

Sichtweisen. Zweifelslos gehört der Fluss mit seiner wechselvollen Geschichte und seinem Bestand an Lachs und 

Meerforellen zu den bekanntesten Flüssen in Europa. Das Fischen an der Mörrum wird von Mörrums Kronalaxfiske 

organisiert und vermarktet. In ihrem Laxens Hus direkt im Ort Mörrum erhält man Lizenzen, Infos und bei Bedarf 

kann man im angrenzenden Angelladen sein Equipment ergänzen. Mörrums Kronalaxfiske ist ebenfalls für das 

Fischereimanagement zuständig, führt Renaturierungsprojekte an der Mörrum durch und trägt so bedeutend zum 

Erhalt des Meerforellen- und 

Lachsbestandes  bei. Seit vielen Jahren 

besuche ich, wenn ich mit meinen 

Angelfreunden in Südschweden unterwegs 

bin, die Mörrum (seltener im Sommer, 

meistens im Frühjahr).   

Zur Eröffnung der Saison im  März herrscht 

reges Treiben am Fluss. Die Lizenzen sind 

teurer und es ist auch nicht jedermanns 

Sache auf überwiegend absteigende 

Lachse und Meerforellen zu fischen. In der 

Regel wird in den ersten Tagen gut 

gefangen. Die Fänge nehmen jedoch von 

Tag zu Tag ab und damit auch der Trubel 

an der Mörrum. 3 bis 4 Wochen nach der 

Eröffnung wird es merklich ruhiger und angenehmer am Fluss. Zu dieser Zeit bin ich dann gerne dort, um vor allem 

mit der Zweihandrute zu fischen. Viele Strecken sind ideal, um die Zweihandrute einzusetzen. Je nach 

Wasserführung wird im Frühjahr überwiegend mit leichten bis schweren Sinkschnüren gefischt.  Oft schon sind 

meine Angelfreunde und ich an die Mörrum gefahren. Manchmal ohne einen Fisch gefangen zu haben, aber ab 

und zu fängt doch der eine oder andere aus unserer Runde einen Lachs oder eine Meerforellen.  

In diesem Jahr hatten meine Fliegenfischerfreunde und ich Glück und die Wasserführung mit ca. 12 m³ pro 

Sekunde versprach eine entspannte Fischerei mit der Zweihand.  Abends vor unserer Anreise bespulte ich meine 

Lachsrolle mit einem H/I/S3 Schusskopf, was sich später als optimale Wahl herausstellen sollte. 

Schon früh morgens sind wir am Fluss. Der Wetterbericht sagt einen sonnigen und recht warmen Apriltag voraus. 

Gerade der untere Teil unserer Strecke liegt wunderschön in einer mit Buchen bestandenen Landschaft, mit 

sanften Hügeln und manchmal recht steilen Ufern. Diese Strecke heb ich mir für den Nachmittag auf. Zuerst wird in 

der Nähe des Parkplatzes an einem eher ruhigen Abschnitt gefischt und sich mit der 14 Fuss, # 9/10er-Rute 

eingeworfen. Nachdem wir unseren Rhythmus gefunden haben und das Gerät aufeinander abgestimmt ist, 

beginnen wir ernsthafter zu fischen. Doch bis zum Mittag tut sich nichts. Also machen wir erst einmal Pause und 

schmeißen den Grill an.  
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Nach der Pause laufe ich zur unteren Strecke. Die 

Sonne hat inzwischen ihre Bahn so weit gezogen, 

dass nun die zwischen baumbestandenen Hügeln 

fließende Mörum im Schatten liegt. Nach einer etwas 

schweißtreibenden Kraxelei den steilen Hang hinunter, 

stehe ich nun an einem wunderschönen Pool oberhalb 

einer leichten Kurve mit anschließender Rausche. Ich 

bin sehr zuversichtlich. Leicht lässt sich das 

gegenüberliegende Ufer mit dem 40 Gramm H/I/S3 ï

Schusskopf erreichen und die ca. 8 cm lange, auf 

einer Tube gebunden, Pahtakorva schwingt schön an 

mein eigenes Ufer rüber. Bereits nach meinem fünften 

Wurf gibt es einen heftigen Schlag in der Rute und der 

Tanz geht los.  

Zunächst geht es im Pool rauf und runter, mal geht der 

Fisch in die Tiefe und mal bekomme ich ihn in Oberflächennähe. Nach einigen Minuten entscheidet sich der Fisch 

für eine andere Strategie und versucht nun mit voller Kraft den Pool stromab zu verlassen. Folgen könnte ich dem 

Fisch nicht und die großen Felsen in der Rausche zum unteren Pool würden mir es auch unmöglich machen den 

Kontakt zum Fisch zu halten. Ich drehe die Bremse fast bis zum Anschlag zu und gebe dem Fisch keine Schnur 

mehr. Zum Glück fängt die Rute die harten 

Schläge ab und so kann ich den Fisch von 

seinem Vorhaben, den unteren Pool zu 

erreichen, abbringen. Inzwischen steht auch 

mein Angelkumpel neben mir und unterstützt 

mich. Zunächst mit guten Worten, dann sucht 

er einen geeigneten Platz, um den Fisch mit 

der Hand zu landen. Mehrfach durchschaut 

der Fisch unsere Absicht und zieht, sobald er 

in Ufernähe kommt, mit aller Kraft wieder in 

den Pool hinein. Nach einiger Zeit werden die 

Fluchten aber merklich kürzer und ich 

versuche den Fisch ans Ufer zu ziehen indem 

ich den Uferhang langsam noch oben steige. 

Nachdem der Fisch auf die Seite kippt, gelingt 

es mir ihn zu meinem wartenden Landehelfer 

zu ziehen, der den Fisch gekonnt an der 

Schwanzwurzel fassen und ihn in die kleine Ausbuchtung am Ufer bugsieren kann. Eine wunderschöne silberne 

Meerforelle gut 80 cm lang liegt nun im Wasser vor uns. Der 6er Zwilling sitzt sicher im Maulwinkel, sodass ich den 

Haken problemlos lösen kann. Noch schnell ein Foto geschossen und dann geht es für die Meerforelle wieder in 

die braunen Fluten der Mörrum zurück. 

Überglücklich über diesen Fang liegen mein Angelkumpel und ich uns in den Armen. Mir schlottern noch die Knie 

von der ganzen Aufregung. Meine Zweihandrute stelle ich an einem Baum ab, wo sie dann auch den Rest des 

Angeltages bleibt. Ich schaue lieber meinen Angelfreunden beim Fischen und Werfen zu und genieße die 

Eindrücke des endenden Tages an der Mörrum.  

Euer Hermann Lübbers 
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REFLEKTIONEN 

 

Andy ï wie ist der Plan? Hmmm, kommt zur Antwort. Ja - Hmmm! Es ist schwierig heute ï Häh? Heute? Hmmm! 

Dieser Dialog wiederholt sich nun schon seit einigen Tagen. Konkret, seit es an dem ersten Tag unseres 

Fischertrips Bindfäden geschüttet hat, als ob die Natur den Wassermangel der letzten Monate auf einmal 

kompensieren wollte. Doch anstelle die Koffer gleich zu packen und nach Hause zu fahren, haben wir uns 

entschieden, die Sache durchzuziehen und weitere 6 Tage auszuharren. Dabei ist der Hauptfluss der Region für 

mindestens zwei Wochen nicht befischbar. Wir könnten ja in die 

Seitentäler einsteigen, da dürfte das Wasser schneller wieder 

klar werden, oder die Bergseené ï Ja, die Bergseen. Und so 

finden wir uns voller Hoffnung mit weiteren verzweifelten 

Fliegenfischern der Region wieder, die Bergseen nach was 

fangbarem abzuklappern. Trübe sind auch diese, doch 

irgendwas geht ja immer. So landen denn schon bald viele 

Fische am Haken, klein zwar doch immerhin Fisch ist Fisch - 

Morgen wird es besser, bestimmt!  

Und wieder finden wir uns 

an einem See ein ï mit 

Wasser so trübe, wie der 

morgendliche Milchkaffee. 

Wir hauen raus, was die 

Fliegendose so her gibt, bis zur letzten Verzweiflungstat ï der Streamer. 

Bislang habe ich mich stets davor bewahrt, diesen inneren Bruch meiner 

Fliegenfischer Ethik zu begehen. Doch plötzlich ist er in meiner Hand und 

auch gleich montiert. Danach geht es Schlag auf Schlag. Immer wieder gibt 

die trübe Brühe einen Fisch preis, den wir dann auch gleich behutsam vom 

Haken befreien. Nun stimmt auch die Größe. Immerhin.  

Ich bin frustriert, denn innerlich ist mir bewusst, Fliegenfischen geht anders. 

Ich träume von kristallklarem Wasser, von kapitalen Fischen, die man sieht, 

von einem perfekten Wurf auf Sicht und der perfekten Präsentation meiner 

Fliege. 

Was hast Du denn, fragt Andy? Hmmm! Morgen wird es besser, bestimmt! 
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UNSERE INSTRUKTOREN - SERIE 

WOLFGANG FABISCH - EINHAND MASTER INSTRUKTOR  

Ich bin über 50 Jahre mit der Rute unterwegs und habe im Laufe der Zeit viel 

Erfahrung gesammelt. Als Master Instruktor habe ich schon vielen Fliegenfischern 

geholfen ihre Technik zu verbessern. Dazu biete ich im Rahmen meiner 

Fliegenfischerschule immer wieder Kurse, an meinen heimischen Gewässern, der 

Pegnitz und der Wiesent im wunderschönen Frankenland an. Ein Besuch bei mir 

würde mich sehr freuen, denn neben den Kursen auf verschiedenem Niveau führe 

ich einen Fliegenfischershop, mit allem was man zum Fliegenfischen und 

Fliegenbinden benötigt. Gerne lasse ich interessierte Teilhaben an meinem Know 

How zu Material, Fliegen und Technik. 

Kanada ist fast wie eine zweite Heimat für mich. Jedes Jahr biete ich Reisen an nach British Columbia, um in den 

Flüssen den Kapitalen Steelheads nachzustellen. Es sind ergreifende Bilder, die wir nach Hause nehmen und auch 

nach 32 Jahren berühren mich die Eindrücke jedes Mal erneut. 

 

 

 

IN EIGENER SACHE 

Mit der 5. Ausgabe des EFFA Newsletters hofft das Redaktoren Team Euch wiederum viel Informatives und 

Unterhaltsames mitgeben zu können. Wir freuen uns natürlich über Euer Feedback oder über Beiträge von Euch, 

die wir hier verarbeiten können. 

Unser Frühjahrs-Event ist ins Trockene gefallen und der Trip mit einigen Mitgliedern nach Österreich ins Wasser. 

Beides war geplant, als Bericht hier seinen Eingang zu finden. Trotz dieser Widrigkeiten konnten wir für Euch 

einiges Zusammentragen; denn es wird gefischt und die Kameradschaft gepflegt. Ja, die EFFA lebt. Wir sehen 

viele Kollegen, die sich spontan verabreden, um Gemeinsames zu erleben. Wenn es schwieriger wird, die großen 

nationalen Events durchzuführen, bildet das nicht eine hervorragende Möglichkeit: kleinere Fischertrips, 

gemeinsame Messebesuche und One on One Besuche zum gemeinsamen Fischen durchzuführen. Ich lade Euch 

herzlich dazu ein. Widmet dem United in unserem Slogan etwas Aufmerksamkeit. 

Mit dieser Ausgabe beginnt eine neue Serie. Die Anregung dazu stammt von einem Mitglied. Wir stellen hier 

unsere Deutschen Instruktoren per Steckbrief vor und beginnen mit unserem Master Instruktor. Die Idee dahinter: 

wer immer sich verbessern will und dabei Unterstützung haben möchte, kann dies durch einen unserer Kollegen 

Organisieren. 

United by true passion, Euer Georg 

Kontaktdaten: Wolfgang Fabisch, 

Nürnbergerstr 45, 90542 Eckental 

Email: Wolfgang.Fabisch@t-online.de 

Web: w-fabisch.com 

Tel: 09126 288640 

mailto:Wolfgang.Fabisch@t-online.de

